
MEHR CHANCEN.
ECHTE INNOVATIONEN.
NEUE WEGE.
GEMEINSAME ZUKUNFT.

Wien, München und Lyon setzen in ausgewählten Stadtteilen  
Impulse für eine positive gesellschaftliche Dynamik und eine  
nachhaltige Stadtentwicklung. Im Fokus stehen effektive 
Maßnahmen zum Klimaschutz und für mehr urbane  
Lebensqualität – wie z.B. integrierte Gebäudesanierungen,  
klimaschonende Energiesysteme, E-Mobilität.

Voneinander lernen. 
Erfahrungen und Forschungsergebnisse werden auf lokaler  
und europäischer Ebene ausgetauscht. Santiago de Compostela, 
Sofia und Venedig sowie Kiiv (Kiew) und Yokohama partizipieren  
ebenfalls am EU-Förderprogramm. Projektzeitraum: 2016 bis 2021. 

Alle Informationen: www.smartertogether.eu

web | www.smartertogether.at
mail | smartertogether@post.wien.gv.at

Soziale und technische Innovationen  
für ein lebenswertes Stadtviertel.

In Simmering entwickeln die Stadt Wien  
und zahlreiche Unternehmen zukunftsweisende  
Smart-City-Lösungen. Gemeinsam mit 
den Menschen vor Ort.

„Wien hat den Zuschlag für das europäische Förderprojekt 
„Smarter Together“ erhalten – gemeinsam mit den Partnerstädten 
München und Lyon. Bis 2021 werden im Stadtteil Simmering  
Geiselberg/Enkplatz 7 Millionen Euro EU-Fördergelder investiert  
und damit ein Gesamtinvestitionsvolumen von über 46 Millionen  
erreicht. Unser Ziel: Ein innovatives, lebenswertes und umwelt- 
freundliches Simmering und Wien der Zukunft zu gestalten.  

Dies erreichen wir durch zukunftsweisende Smart-City-Lösungen, 
die wir gemeinsam mit vielen Partnern und den Menschen  
vor Ort entwickeln werden.“

Dr. Michael Ludwig

Wiener Wohnbaustadtrat

Medieninhaber: MA25 - Stadterneuerung und Prüfstelle für Wohnhäuser  
1200 Wien, Maria-Restituta-Platz 1
— 
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SMARTER TOGETHER 
GEMEINSAM G’SCHEITER 

ÜBER SMARTER TOGETHER

PROJEKTPARTNER
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GEMEINSAM GESTALTEN.
Fokus Partizipation

GEMEINSAM WEITERKOMMEN.
Fokus Mobilität

SMARTER TOGETHER
Gemeinsam g’scheiter in Simmering.

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils  
können sich auf verschiedenen Ebenen einbringen und  
an der Entwicklung ihres „smarten“ Stadtteils mitwirken. 

AKTIVITÄTEN:

• Information, Beratung und Mitmach-Aktionen  
beim SIMmobil – Smarter Together Infomobil 

• Kooperationen mit VHS, lokalen Einrichtungen  
und Unternehmen

• Gemeinsames Erarbeiten von Smart-City-Themen  
(z.B. mit SchülerInnen der NMS Enkplatz)

• Mitgestaltung im Rahmen von Mobilitäts- und  
Sanierungsprojekten

• Energieführerschein bzw. Energieschulungen  
für SchülerInnen und MieterInnen 

GEMEINSAM WOHNEN.
Fokus Sanierung

Drei Wohnhausanlagen werden nach modernsten Kriterien saniert. 

MASSNAHMEN:

• Thermisch-energetische Maßnahmen
• Einsatz von Photovoltaik und Solarthermie
• Besonders energiesparende Beleuchtungssysteme
• E-Autos für eine Hausgemeinschaft
• Erweiterung der Neuen Mittelschulen I+II und  

innovatives Energiekonzept (Null-Energie-Turnsäle)

GEMEINSAM VERSORGEN. 
Fokus Energie

Klimaschonende Energiesysteme werden entwickelt und  
eingesetzt. Dies trägt auch dazu bei, EU- und Smart City  
Klimaziele zu erreichen. 

MASSNAHMEN:

• Abwärmenutzung und Solarthermie (Umwandlung  
von Sonnenenergie in Wärme) für 3.000 Haushalte

• Weiterentwicklung der Fernwärme – Einspeisung  
lokaler erneuerbarer Energie

• 100.000 kWh pro Jahr durch Photovoltaik  
(Umwandlung von Sonnenenergie in Strom)

• Fernwärmeanschluss für 250 Wohnungen
• Begleitendes Monitoring und Optimierung  

der Energiesysteme

Eine Mobilitätsstrategie wird entwickelt, die zum Klimaschutz  
beiträgt und eine hohe Lebensqualität im Stadtteil sichert. 

INITIATIVEN:

• Sharing Angebote: E-Bikes und E-Autos im Stadtteil 
für Bewohnerinnen und Bewohner 

• E-Vans für die Post und g’scheite Logistiklösungen
• E-Mobilität am Siemensgelände
• Information zur einfachen Nutzung von Mobilitätsangeboten
• Mobilitätsberatung vor Ort

ZAHLEN UND FAKTEN:

• Drei Wohnhausanlagen für 1.300 Bewohnerinnen und  
Bewohner werden smart saniert. Dies entspricht einer  
Brutto-Geschoßfläche von 75.000 m2. 

• 6.000.000 Kilowattstunden (kWh) werden pro Jahr eingespart  
(in allen sanierten Gebäuden). Dies entspricht dem Energie-

• verbrauch von rund 700 Haushalten.
• 9.000.000 kWh aus erneuerbarer Energie machen die  

Energieversorgung (thermische und elektrische Energie)  
zukunftsfähiger. Deutliche Ersparnis für die BewohnerInnen: 
geringere Energie- und Heizkosten.

• Gesamteinsparung von rund 550 Tonnen Kohlendioxid (CO2)
• 900 Arbeitsplätze können gesichert und zum Teil  

neu geschaffen werden.
• 8 Abteilungen der Stadt Wien wirken mit und sind in  

intensive Lernprozesse eingebunden. Erfahrungen und  
Ergebnisse aus dem Projekt sollen auch nachhaltig  
stadtweit integriert werden.

BürgerInnen-Beteiligung. 
Infostände, Workshops, 
Mitgestaltung bei  
Mobiltität und Sanierung

VHS Simmering 
GB*3/11 
Informationen und 
Aktivitäten vor Ort

Nachhaltige Mobilität.  
Strategie für Gebiet, Testgebiet  
für E-Mobilität, Grünweg- 
vernetzung, Stadtlogistik

Das Wiener „Smarter Together”-  
Stadterneuerungsgebiet liegt zwischen 
Simmeringer Hauptstraße und Ostbahn 
(Geiselberg, Enkplatz).  

Insgesamt werden 21.000 Wienerinnen 
und Wiener von „smarten“ Lösungen  
profitieren, die in den Bereichen  
Sanierung, Energie, Mobilität und  
Informations- und Kommunikations- 
technologie realisiert werden. 

Grill
gas

se

Lorystraße

Simmeringer Hauptstraße

Enkplatz

E-Gabelstapler 
Photovoltaik-Anlage

Abwärmenutzung 
Wärme für Wohnungen aus 
Abwärme und Solarthermie

SIMMERINGER ZENTRALRAUM. 
Geiselberg / Enkplatz

Neue Mittelschulen I+II
Enkplatz 4
8.000 m² BGF
Erweiterung inkl. 
Turnsäle

Sanierung 
Lorystraße 54-60 
95 Wohneinheiten 
auf 8.800 m2

Sanierung 
Herbortgasse 43  
52 Wohneinheiten 
auf 3.800 m2

E-Car-Sharing und 
E-Bike-Sharing 
mit Ladestationen

Geiselbergstraße

Sanierung  
Hauffgasse 37-42 
485 Wohneinheiten 
auf 53.000 m2

innen falz falz


